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Hinweis der Kommission SIA 142

Die SIA-Kommission für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe anerkennt, dass mit der Überar-

beitung von SNARC eine wesentliche Vereinfachung der Methode erreicht werden konnte und

damit heute ein sinnvolles Instrument für die vergleichende Beurteilung von Projekten in der

Konzeptphase zur Verfügung steht.

Ein vorrangiges Ziel der Kommission ist jedoch die Förderung des 'schlanken' Wettbewerbs - eine

Notwendigkeit, um das Instrument des Architekturwettbewerbs praktikabel zu erhalten. Sie hat

auch nach der Überarbeitung Bedenken, dass die Anwendung der Methode bei Projektwettbe-

werben zu einem erhöhten Aufwand für die Teilnehmenden und für die Veranstalterin führt. Sie

fordert Preisrichterinnen und Preisrichter deshalb auf, bei der Anwendung von SNARC in Archi-

tekturwettbewerben die dafür vorgesehenen Kriterien auf die Aufgabe bezogen kritisch zu

überprüfen und die erforderlichen Berechnungen im Rahmen der Vorprüfung erstellen zu lassen.

SIA-Kommission für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe

Zürich, September 2004
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Vorwort

Die Methode SNARC, Systematik zur Beurteilung der Nachhaltigkeit von Architekturprojekten für

den Bereich Umwelt, ist das Ergebnis einer angewandten Forschung an der Zürcher Hochschule

Winterthur. Sie wurde von öffentlichen Bauherren, privaten Investoren sowie dem SIA und dem

CRB mit getragen und begleitet. Die Kommission für Technologie und Innovation des Bundes

(KTI) hat sie finanziert.

Nach dem Vorliegen des ersten Gesamtentwurfes im Sommer 2001 haben sich die beiden Pla-

nerverbände SIA und BSA gegenüber dem Vorhaben kritisch geäussert. Es wurde befürchtet, dass

durch die Anwendung der Methode bei Architekturwettbewerben städtebaulich und architekto-

nisch gute Lösungen durch Forderungen der Nachhaltigkeit verhindert und der durch die Teilneh-

menden zu leistende Arbeitsaufwand unnötig vergrössert würden. Aus diesem Grunde ging die

ursprüngliche Version von SNARC in eine zweijährige, durch Vertreter des ursprünglichen Pro-

jektteams und der beiden Planerverbände begleitete Testphase.

In der zweijährigen Testphase sind im Rahmen von mehr als 30 Wettbewerben und Studienauf-

trägen etwa 200 Konzepte von Architekturprojekten nach SNARC vorgeprüft worden. Dabei hat

sich das Instrument als hilfreich erwiesen. Weder die Vielfalt der Lösungen, noch die kreativen

Spielräume sind beeinträchtigt worden. Es hat sich aber auch gezeigt, dass das Instrument in ein-

zelnen Punkten überarbeitet und gestrafft werden sollte.

Das Projektteam der Testphase hat das Instrument überarbeitet mit dem Ziel, nur Kriterien aufzu-

führen, die in der Konzeptphase von Bedeutung sind und die sich mit den zu diesem Zeitpunkt

vorhandenen Unterlagen beurteilen lassen. Die Anzahl der Kriterien wurde stark reduziert und

Kriterien im Ermessensbereich nicht mehr quantitativ, sondern qualitativ erfasst.

Mit dieser Ueberarbeitung steht nun ein taugliches und bewährtes Instrument zur Prüfung der

Umweltaspekte der Nachhaltigkeit zur Verfügung, das sich für Architekturprojekte in der Kon-

zeptphase eignet. In dieser frühen Phase sind der Handlungsspielraum und der Einfluss auf die

Umweltauswirkungen von Gebäuden am grössten. SNARC vermag bei der Vorprüfung von Archi-

tekturwettbewerben und Studienaufträgen und allgemein beim Vergleich von Architekturprojek-

ten verbindliche und nachvollziehbare Aussagen zu machen.

Der Projektleiter Prof. Hansruedi Preisig

Winterthur, September 2004


